
 

Mitteilungen der Oberbürgermeisterin
19. Sitzung der Stadtvertretung am

11. April 2011 



1. Unterrichtung über alle wesentlichen Angelegenheiten der Verwaltung 
 
Sachstandsbericht zum Projekt „Bürgerarbeit in der Landeshauptstadt Schwerin“ 
 
Die Umsetzung des Modellprojektes Bürgerarbeit im Jobcenter der Landeshauptstadt Schwerin 
verläuft bisher ohne Probleme.  
Für die Bürgerarbeit wurden 524 Frauen und Männer aus Schwerin zwischen 25 und 49 Jahren, 
nach Möglichkeit alleinstehend oder alleinerziehend ohne Berufsabschluss, zunächst für sechs 
Monate einer sogenannten Aktivierungsphase unterzogen. Ein Großteil der Teilnehmer konnte 
diese am 31. März 2011 beenden. 
Bürgerarbeit soll vor allem den Menschen Perspektive und Hoffnung geben, die ohne gezielte 
Unterstützung zur Bewältigung schwieriger Lebenslagen geringe oder gar keine Chancen auf 
dem Arbeitsmarkt haben. 
 
Zur Besetzung der Bürgerarbeitsplätze finden seit dem 7. März 2011 im Jobcenter Gespräche 
statt, um die entsprechenden Vermittlungsvorschläge umsetzen zu können.  
 
Parallel zu der Aktivierungsmaßnahme hat die Akquise der konkreten Bürgerarbeitsplätze über 
den Träger BILSE (BILSE-Institut für Bildung und Forschung GmbH) stattgefunden. Die Anträge 
wurden in der Zwischenzeit beim Bundesverwaltungsamt gestellt. Insgesamt wurden 120 Ar-
beitsplätze beantragt (90 Vollzeit/30 Teilzeit). Für eine Vielzahl von Anträgen liegt bereits ein 
entsprechender Zuwendungsbescheid vor (siehe Anlage). 
 
Mit Stand 25.03.2011 ergibt sich folgendes Bild an genehmigten Bürgerarbeitsplätzen: 
 

 
 
 
 
 

Insgesamt wurden somit bisher 50 Vollzeit- und 19 Teilzeitarbeitsplätze durch das Bundesver-
waltungsamt genehmigt. Die ersten Maßnahmen begannen planmäßig am 1. April 2011 und es 
ist davon auszugehen, dass bis Mitte April 52 Arbeitsverhältnisse aufgenommen wurden. 
Für weitere Maßnahmen, insbesondere mit späteren Beginnterminen, wird noch mit entspre-
chenden Zuwendungsbescheiden gerechnet bzw. wurden diese bereits angekündigt. 
 
Ablehnungen erfolgten bisher zu 4 Anträgen, da die Maßnahmen unzulässige Arbeitnehmer-
überlassungen beinhalten. 
 
Die Arbeitnehmer werden durch das Jobcenter grundsätzlich für drei Jahre zugewiesen. Aus-
nahmen betreffen z. B. den Garten- und Landschaftsbau. Die entsprechenden Arbeitsverträge 
werden aber nicht zwangsläufig gleich für den gesamten Zuweisungszeitraum geschlossen. 
Auch bleibt die direkte Vermittlung auf den ersten Arbeitsmarkt für diese Kunden das vorder-
gründige Ziel. 
In der Anlage 1.) zu diesen Mitteilungen finden Sie eine Übersicht der einzelnen Träger. 
 
 
Information zum Bildungs- und Teilhabepaket 
 
Mit der kurzfristigen Übertragung der Umsetzungsverantwortung des Bildungs- und Teilhabepa-
ketes auf die Kommunen hat der Bund die Landeshauptstadt vor eine schwierige organisatori-
sche Aufgabe gestellt. 
Zusätzlich besteht noch rechtlicher Regelungsbedarf seitens des Landes für die Personenkreise 
der Wohngeld- und Kinderzuschlagsberechtigten.  
 

Arbeitsbeginn 01.04.2011 01.05.2011 01.06.2011 01.07.2011 
Vollzeit 34 7 5 4 
Teilzeit 11 6 1 1 
Gesamt 45 13 6 5 



 2
Die Landeshauptstadt Schwerin geht derzeit von 6.432 Anspruchsberechtigten Kindern und Ju-
gendlichen aus, davon 4.185 aus dem Leistungsbereich des SGB II, 2.247 aus dem Bereichen 
Wohngeld, Kinderzuschlag und dem SGB XII. 
 
Unabhängig von den noch bestehenden Unwägbarkeiten hat sich die Kommune im Interesse 
der Bürgerinnen und Bürger entschlossen, im Stadthaus eine zentrale Anlaufstelle einzurichten. 
In dieser Anlaufstelle findet eine Beratung zu den Leistungen des Bildungs- und Teilhabepake-
tes statt. Außerdem werden Anträge ausgegeben und entgegengenommen. 
 
Mit Stand 01.04.2011 haben hier 160 Anspruchsberechtigte Leistungen aus dem Bildungs- und 
Teilhabepaket beantragt. Es ist beabsichtigt, die Leistung vorrangig über Kostenerstattungen mit 
dem jeweiligen Anbieter abzurechnen. Soweit dies zweckmäßig ist, werden dazu Vereinbarun-
gen abgeschlossen.  
 
Für die weitere Umsetzung der Aufgabe müssen in der Landeshauptstadt zusätzliche Personal-
kapazitäten mobilisiert werden.  
Noch ist keine fachspezifische Software verfügbar, so dass die Bearbeitung äußerst aufwendig 
ist.  
Um eine zeitnahe Realisierung der Ansprüche realisieren zu können, muss der Gesetzgeber 
noch einige Lücken schließen. Die Landeshauptstadt Schwerin wird trotzdem alle Anstrengun-
gen unternehmen, den 6.432 Kindern und Jugendlichen Bildung und Teilhabe zu ermöglichen. 
 
 
Mietvertrag für das Stadthaus 
 
Aufgrund von  Presseanfragen zum Mietvertrag für das Stadthaus hat Oberbürgermeisterin An-
gelika Gramkow nach dem letzten Verhandlungstermin mit der HVB Immobilien AG München 
am 1. April 2011 folgende Auskünfte gegeben: 
 
1. Wie hoch sind die Ausgaben für Miete pro Jahr gesamt und pro qm? 
 
Die Miete für das Stadthaus liegt derzeit bei rund 2,362 Mio. Euro im Jahr. 
Die Quadratmeterpreise differieren:  
11,07 Euro/qm für Bürofläche 
4,50 Euro für Archivfläche 
67,49 Euro je Stellplatz in der Tiefgarage  
 
2. Seit wann läuft der Vertrag? Wann endet der Mietvertrag? 
  
Vertragsbeginn für den jetzt laufenden Mietvertrag war der 1.1.1998. 
Laufzeitende ist der 31.12.2017. 
Es gibt im Vertrag eine Verlängerungsoption um weitere zehn Jahre. Ob die Stadt davon 
Gebrauch macht, muss sie spätestens 15 Monate vor Ablauf des Vertrages, also bis 30.09.2016 
beim Vermieter anzeigen. 
 
3.  Wie ist der Stand der Verhandlungen um neuen Mietpreis? 
 
Da die vom Vermieter angebotene Mietpreissenkung aus Sicht der Stadt nicht ausreicht, hat es 
am  1. April 2011 eine weitere Verhandlungsrunde mit dem Vermieter gegeben. In diesem Ge-
spräch wurden die unterschiedlichen Positionen ausgetauscht. Die Verhandlungen konnten 
noch nicht abgeschlossen werden. Unser Ziel bleibt es, eine Senkung der Jahresmiete zu errei-
chen. 
 
4.  Wer ist Vermieter? 
 
Vermieterin ist die HVB Immobilien AG München.  
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5. Gibt es Alternativen zum Stadthaus, die derzeit im Gespräch sind? 
 
Alternativen zum Stadthaus werden derzeit geprüft. 
  
 
Den entsprechenden Beschluss der Stadtvertretung von 1996 einschließlich des  Mietvertrages 
finden Sie in der Anlage 2.) zu diesen Mitteilungen. 
   
Infolge der Zentralisierung der Stadtverwaltung wurden ehemalige städtische Verwaltungs-
grundstücke freigezogen.  
 
In Abstimmung mit der Fachverwaltung konnten folgende Grundstücke, die unmittelbar nach 
Fertigstellung des Gebäudes Am Packhof 2-6 freigezogen wurden, ermittelt werden: 
 

 
 
Durch die Errichtung des Stadthauses konnten darüber hinaus in den Folgejahren weitere Ver-
waltungsstandorte freigezogen werden: 
 

 
 
 
 
 

Hamburger Alee 120 
 

Verkauf 1998 an WGS Schwerin mbH, von dort zwi-
schenzeitlich Weiterverkauf an Privat 

Alexandrinenstr. 26/27 Verkauf 1998 an WGS Schwerin mbH, von dort zwi-
schenzeitlich Weiterverkauf an Privat 

Schliemannstr. 3 
 

Verkauf in 2002 

Schelfmarkt 2 Bestellung eines Erbbaurechtes für Privat in 2004 
 

Mecklenburgstr. 2/Arsenalstr. 8 
 

Verkauf 2005 an WGS Schwerin mbH 

Großer Moor 2-6 Verkauf in 2010 
 

Friedrichstr. 22/Schulstr. 2-4 Verkaufsbeschluss im Februar 2011, Kaufvertrag noch 
nicht beurkundet 

Körnerstr. 24 
 

Verkauf in 2001 

August-Bebel-Str. 29 
 

Verkauf in 2010 

Am Markt 10/11/12 (Rathaus) 
 

tlw. noch Nutzung für städtische Zwecke, tlw. Fremdver-
mietung, z.B. Stadtmarketing 

Anne-Frank-Str. 29 (Stadtteilbüro) 
 

Abriss der ehemaligen Gebäude, Freifläche 
 

Anne-Frank-Str. 50/51 
 

Verkauf 1999 an WGS Schwerin mbH 

Friesenstr. 29 a und b 
 

Nutzung durch Stadt, tlw. für Fortbildungsveranstaltungen,
tlw. als Lager 

Baustr. 1 
 

Sondervermögen SDS seit 01.06.2006 

Franz-Mehring-Str. 11 
 

derzeit keine Nutzung 

Zum Bahnhof 5-7 
 

keine Nutzung, Verkauf beabsichtigt  
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Sitzung des Präventionsrates 
 
Die Mitglieder des kommunalen Präventionsrates trafen sich in einer Sondersitzung am 
28.03.2011 zusammen. Die Mitglieder bestätigten die finanzielle Unterstützung für 7 weitere 
Kleinstprojekte. Die Antragsteller der bestätigten Projekte sind QUERFELDverEIN e.V., Astrid-
Lindgren-Schule, Präventionsrat Krebsförden, Power for Kids e.V., Stadtteilkonferenz Lankow, 
Wohltätigkeitsverein Wissen e.V. und Makkabi Schwerin e.V. Der Kommunale Präventionsrat 
verwendet für die Zuwendung die zur Verfügung gestellten Mittel des Landespräventionsrates 
M-V.  
 
 
Gutachten für Wohnungslosenunterkunft liegt vor  
  
Zwischenzeitlich liegt  das Gutachten der Rostocker TIR Konzept GmbH zur Mikrobiologischen 
Bewertung von Schimmelpilzschäden vor. Die Untersuchung hat ergeben, dass drei Bereiche in 
der ehemaligen Kindertagesstätte „Kirschblüte“ betroffen sind. Die bekannten Schädigungen 
durch Schimmelpilz am Dach und im Raum 22 des Hauses B wurden bestätigt. Diese beiden 
Bereiche waren bereits zur Sanierung vorgesehen.  
Eine weitere Belastung ist im Kellergeschoss (Souterrain) des Hauses A durch Raumluftmes-
sung festgestellt worden. Die Instandsetzungskosten hierfür belaufen sich auf zirka 5.000 Euro. 
Nach dieser Sanierungsmaßnahme ist jede gesundheitliche Gefährdung ausgeschlossen. 
Das Gutachten macht deutlich, dass alle Bereiche, die dauerhaft zur Wohnnutzung vorgesehen 
sind, nicht belastet sind. Aus diesem Grund sollte an der Standortentscheidung der Wohnungs-
losenunterkunft festgehalten werden. 
 
 
Schwerin gedenkt seiner deportierten jüdischen Mitbürger Oberbürgermeisterin bei Ent-
hüllung einer Gedenktafel in Theresienstadt 
  
Im Jahr 1942 endete die 250-jährige Geschichte der jüdischen Gemeinde von Schwerin. Sieben 
noch verbliebene jüdische Mitbürger wurden am 11. November 1942 ins Ghetto Theresienstadt 
deportiert. Mit einer Gedenktafel geben die Bürgerinnen und Bürger Schwerins diesen Opfern 
der nationalsozialistischen Gewaltherrschaft jetzt einen Namen. 
Die Tafel aus schwarzem Granit wurde am Mittwoch, den 6. April 2011 in der Gedenkstätte der 
tschechischen  Gemeinde Terezin von Oberbürgermeisterin Angelika Gramkow und dem Vorsit-
zenden des Fördervereins Jüdisches Gemeindezentrum Schwerin e.V., Dr. Armin Jäger, ent-
hüllt.  Sie enthält die Namen, Geburts- und Sterbedaten aller Deportierten.  
Nur die am 7. Juni 1944 von Schwerin nach Theresienstadt deportierte Magdalene Frantz erleb-
te dort die Befreiung im Mai 1945. 
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2. Stand der Abarbeitung der Beschlüsse der Stadtvertretung 
 
 
Einrichtung eines Gebäudes zur Nutzung für Wohnungslose 
17. StV vom 21.02.2011; TOP 12; DS: 00534/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
1. 
Die Stadtvertretung beschließt, die Unterbringung wohnungsloser Menschen von der Unterkunft 
in der Anne-Frank-Straße 51/52 in das Gebäude Mittelweg 9 (ehemals Kindertagesstätte 
„Kirschblüte“) zu verlegen. 
Der Eigenbetrieb Zentrales Gebäudemanagement Schwerin (ZGM) wird beauftragt, das in 
seinem Sondervermögen befindliche und derzeit als Kindertagesstätte genutzte Gebäude auf 
dem Grundstück Mittelweg 9 in 19059 Schwerin für eine langfristige, mindestens zwanzigjährige  
Nutzung zur Unterbringung wohnungsloser Menschen herzurichten und spätestens zum 1. 
Oktober 2011 einem Betreiber zu überlassen. 
Das Gebäude soll für alternative Wohnformen für wohnungslose Menschen betrieben werden. 
Die laufenden und investiven Kosten sind über eine Kostenmiete auf Basis der tatsächlichen 
Aufwendungen unter Berücksichtigung der Gebäudenutzungsdauer zu refinanzieren. 
 
2. 
Folgende Forderungen sind bei der Herrichtung der Einrichtung zu berücksichtigen: 
 

- Ausreichende Umzäunung des Grundstückes Mittelweg 9 zu den anliegenden Gärten 
und dem ehemaligen KIB „Vorwärts“ 

- Errichtung von ausreichenden Aufenthalts- und Bewegungsplätzen im Außenbereich des 
Obdachlosenheimes 

 
3. Zur Herrichtung der Einrichtung sind folgende Forderungen zu prüfen: 
 

- Neubau einer Straßenbeleuchtung für den Mittelweg 
- Neubau eines mit Bordstein eingefassten Fußweges für den Mittelweg 
- Sicherstellung einer kontinuierlichen Straßenkehrung des Mittelweges zur Beseitigung 

der Glasscherben 
- Sicherstellung eines ständigen Winterdienstes des Mittelweges 

 
Hierzu wird zum Beschlusspunkt 3.) mitgeteilt: 
 
Folgender Sachstand wird, aus Sicht des Eigenbetriebes SDS, zu den Straßenreinigungsarbei-
ten, der Abfallentsorgung sowie zum Zustand der Straßen und Wege in unmittelbarer Umge-
bung des Objektes, mitgeteilt: 
 
Seitens der SDS wird eingeschätzt, dass bzgl. der o.g. Kriterien zur Nutzung des Objektes als 
Wohnungslosenunterkunft kein Handlungsbedarf besteht.  
 
Der satzungsgemäße Anschluss an Straßenreinigung und Abfallentsorgung ist gesichert und 
bedarf keiner erweiterten Regelung.  
Die Gehwegreinigung, der Winterdienst und sonstige Reinigungsansprüche an das Umfeld des 
Objektes sind „vom Anlieger“ pflichtgemäß zu erledigen. Da die Landeshauptstadt Eigentümer 
ist, werden die Leistungen vom verwaltenden Fachamt beauftragt.  
 
Die Zuwegungen zum Objekt waren entsprechend der vorangegangenen Nutzung als Kinderta-
gesstätte ausreichend ausgestattet.  
Erhöhte Anforderungen zur Unterkunftsnutzung durch Wohnungslose bestehen für das Umfeld 
nicht.  
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Reparaturen der Wege und Straßen werden nach allgemeiner Erforderlichkeit im Rahmen der 
Regelleistungen durch den Eigenbetrieb Stadtwirtschaftlicher Dienstleistungen Schwerins (SDS) 
realisiert.  
 
Bezüglich der Forderung nach Gehweg und Beleuchtung für die zukünftige Wohnungslosenun-
terkunft hat eine Vorortüberprüfung ergeben, dass eine fußläufige Beziehung zwischen Robert-
Beltz-Straße und dem Grundstück besteht, welche ausreichend ausgeleuchtet ist. Zudem befin-
det sich auf dem Grundstück in Straßennähe eine Leuchte.  
 
Vor dem gesamten Grundstück liegt ein durch Hochbord abgegrenzter Gehweg bis zur Höhe 
des Verbindungsweges zur Robert-Beltz-Straße. 
Es sind keine weiteren Baumaßnahmen erforderlich. Dies gilt insbesondere angesichts der an-
gespannten Haushaltslage der Landeshauptstadt und anderer Zustandsprobleme städtischer 
Straßen- und Brückenanlagen.   
Als Anlage 3.) zu diesen Mitteilungen sind drei Aufnahmen vom Mittelweg beigefügt. 
 
 
Antrag (Fraktion Unabhängige Bürger) 
Künftige Bewirtschaftung öffentlicher Toilettenanlagen 
13. StV vom 25.10.2010; TOP 7; DS: 00371/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Oberbürgermeisterin schreibt die Betreibung öffentlicher Toiletten im Stadtgebiet mit dem 
Ziel aus, die Anlagen einzeln oder in Gänze an private Betreiber zu verpachten.  
Im Zuge der Verpachtung sind Investitionsverpflichtungen zu vereinbaren, damit die Toilettenan-
lagen in einen zeitgemäßen Zustand versetzt werden. Führt die Ausschreibung zu keinen ver-
wertbaren Ergebnissen, investiert die Stadt selbst und erhebt zur Refinanzierung künftig Nut-
zungsgebühren. 
 
Hierzu wird in Ergänzung der schriftlichen Mitteilungen der Oberbürgermeisterin vom 
21.02.2011 mitgeteilt: 
 
I. Die Leistungsausschreibung erfolgte im öffentlichen Vergabeverfahren für die Toilettenanlagen 
 
 Schlachtermarkt 
 Bertha-Klingberg-Platz 
 Zippendorf  
 
nach folgenden Parametern: 
 

1. öffentliche Bekanntmachung in lokaler Presse und in entsprechenden Fachblättern der 
Bau- und Servicewirtschaft  

2. Der Auftrag wird für drei Einzelobjekte oder im Paket für 3 Jahre Laufzeit mit optionaler 
Verlängerung vergeben 

3. Es wird eine Pacht vom Auftragnehmer erhoben 
4. Die Grundkosten – beispielsweise Miete – verbleiben beim Auftraggeber 
5. Die Betreiberkosten – verbrauchsabhängige Kosten – gehen zu Lasten des Auftragneh-

mers 
6. Der Auftragnehmer darf Nebentätigkeiten im Objekt anzeigen und durchführen 
7. Der Auftragnehmer hat ein Sanierungskonzept für die Anlagen zu eigenen Kosten vorzu-

stellen  
8. Das Gebot der Pachthöhe und das Sanierungskonzept stellen die Zuschlagskriterien zur 

Auftragserteilung dar 
9. Sollte die Auftragsvergabe am Sanierungskonzept des Auftragnehmers scheitern, die 

Bewirtschaftung der Toilettenanlage aber „über alles“ im Sinne der Stadt wirtschaftlich 
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vertretbar sein, liegt es beim Auftraggeber entsprechende Reparaturen und Kostenantei-
le zu übernehmen 

 
 
Ergebnis der Ausschreibung: 
 
2 Abforderungen der Unterlagen;  
 
Keine Angebote 
 
Damit ist die Vergabe im Sinne der Stadtvertreteranfrage nicht möglich.  
 
 
 
II. Weitere Bewirtschaftung der Toilettenanlagen 
  
Die Öffnung der Toilettenanlagen ist weiterhin erforderlich. 
Die zur Ausschreibung vorgesehenen Objekte verbleiben in städtischer Finanzierung und wer-
den weiterhin über Bewirtschaftungsvertrag von einem Dritten betrieben.  
 
 
Für die Objekte wurde ein Vergabeverfahren durchgeführt: 
 

4 dafür in Frage kommende Unternehmen bewarben sich für den Auftrag und gaben An-
gebote unter Berücksichtigung des Einnahmenbehaltes ab.  

 
1. Anlage am Bertha-Klingberg-Platz 

 
Wirtschaftlichtes Angebot: Firma Bockholdt KG 
           19.051 € / 180 Tage 
 

2. Zippendorf 
 
Wirtschaftlichtes Angebot: Firma Lartz  
           18.730 € / 180 Tage 
 

Für das Objekt Schlachtermarkt bestand kein Interesse von privaten Unternehmen.  
Dieses Objekt wird weiterhin von der Stadtmarketinggesellschaft flexibel und saisonal dem 
Tourismusangebot und den Veranstaltungserfordernissen bewirtschaftet.  
           Kosten  rd. 16.000 € 

 
Den Bewirtschaftern ist erlaubt, Entgelte von maximal 0,50 € zu erheben. Die durchschnittliche 
Frequentierung je Toilettenanlage über einen Zeitraum von rund 180 Tagen liegt bei rund 25 
Benutzern pro Tag. Der daraus mögliche Gesamterlös in Höhe von rd.  2.250 € ist durch die 
Bieter im Angebot berücksichtigt.  
Bei Großveranstaltungen von besonderem Interesse, beispielsweise sportlichen Events und 
Läufertreffen etc., sind gesonderte Öffnungszeiten mit kostenloser Nutzung der Toiletten-
anlagen zu Gunsten der Veranstalter möglich. 
Die Bewirtschaftungsleistung für die Anlagen wird jährlich neu ausgeschrieben und vergeben.  
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Maßnahmen der Landeshauptstadt Schwerin im Rahmen des  
Zukunftsinvestitionsprogramms 
53. StV vom 23.02.2009; TOP 39; DS: 02497/2009 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 

1. Die Stadtvertretung beschließt zur Umsetzung des Zukunftsinvestitionsprogrammes M-V 
die in der Anlage beigefügte Maßnahmenliste. 

 
2. Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, die notwendigen Vorbereitungen zu treffen und 

die schnellstmögliche Umsetzung zu veranlassen. Sollte eine Nachtragshaushaltssat-
zung nicht verzichtbar werden, ist diese möglichst zur nächsten Sitzung der Stadtvertre-
tung vorzulegen. 

 
3. Die Oberbürgermeisterin wird gebeten, hinsichtlich der darüber hinaus bestehenden zu- 

sätzlichen Fördermöglichkeiten in den Bereichen Städtebauförderung, Informationstech-
nologie und touristische Infrastruktur fristgerecht zusätzliche Anträge zu stellen. Hierüber 
ist der Hauptausschuss zeitnah zu unterrichten. 

 
Hierzu wird in Ergänzung zu den schriftlichen Mitteilungen der Oberbürgermeisterin vom 
04.05.2009; 22.03.2010; 31.05.2010; 28.06.2010; 20.09.2010; 25.10.2010; 15.11.2010; 
13.12.2010; 24.01.2011, 21.02.2011 sowie vom 21.03.2011 mitgeteilt: 
 
Die nachfolgende Übersicht zeigt den aktuellen Stand der Umsetzung der Maßnahmen im Rah-
men des Zukunftsinvestitionsprogrammes. 
 
Zukunftsinvestitionsprogramm  
Landeshauptstadt Schwerin 
 
Maßnahme Investitionsvolumen Anteil 

Kommune 
Stand 

Bildungsinfrastruktur 8.651.900 €   
Sanierung Grundschule Mue-
ßer Berg, Eulerstr. 2, 19063 
Schwerin, Mit der Maßnahme 
sollen Einsparungen im energe-
tischen Bereich und bei der An-
passung des Raumprogramms 
der 3-zügigen Grundschule 
entspr.  
des genehmigten SEP und der 
Verlagerung des Hortes aus 
zwei Kindereinrichtungen in das 
Gebäude. 
 

4.221.900 € 
Bund 3.166.425 €,  
Land  422.190 € 
 
 

633.285 € 
 

- Baugenehmigung vom 12.06.10 
- Auftragsvolumen bisher  
3.338.338 EUR 
- Ausschreibung laufen seit 22.02.10  
- freihändige Vergaben für Bauend-
reinigung, Rettungspläne, Spielgeräte 
folgen Anfang des Jahres – Auftrags-
volumen 45.000 EUR 
- Baubeginn am 17. Mai 2010: 
- Arbeiten auf der Baustelle: Dachsa-
nierung abgeschlossen; Fortsetzung 
der Fassadendämmung; - z.Zt. erfol-
gen Putz-, Trockenbau-, Estrich-, 
Fliesenleger- und Malerarbeiten, 
Innenausbau, Elektroinstallation so-
wie Arbeiten an der Haustechnik,   
- Beginn der Arbeiten an den Außen-
anlagen 
- vorgesehenes Bauende Ende Juli 
2011 
-Aufträge bisher: 
3.987.770 EUR 
-Rechnungen bisher: 
1.821.241 EUR 
 

Erneuerung Kunststoffflächen 
im Stadion Lambrechtsgrund, 
Wittenburger Str. 120, 19059 

350.518 € 
Bund 262.889 €  
Land 35.052 € 

52.578 € Maßnahme fertig gestellt ; 
1. Wettkampf am 1. Mai 2010 
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Schwerin, für Sportgymnasium 
Schwerin, von-Flotow-Str. 20, 
19059 Schwerin 
 

 

Sanierung von Schulhofflächen 
und Austausch von Spielgeräten 
aus Gründen der Verkehrssi-
cherheit, Körperbehinderten-
schule Ratzeburger Str. 31, 
19057 Schwerin,  
Goethegymnasium J.-R.-
Becher-Straße 10, 19059 
Schwerin, Grundschule Fritz-
Reuter Von-Thünen-Str. 9 19053 
Schwerin 
 

379.482 € 
Bund 284.611 € 
Land 37.948 € 

56.922 € 1. Schulhof Förderzentrum für 
Körperbehinderte: Das Spielschiff 
wurde am 30.03.2011 übergeben. 
 
2. Schulhof Fritz-Reuter-Schule 
 

HHM gesamt: 320.000,00 € 
- davon Bund: 240.000,00 €  
- davon Land:   32.000,00 €  
- davon LHS:    48.000,00 €  
 
 

- Baubeginn 1. BA - hinterer neu 
gestalteter Schulhof mit Spielhügel 
und Spielgeräten wurde am 22. No-
vember 2010 übergeben 
- Weiterführung der Baumaßnahme 
im vorderen Schulhofbereich ab April 
2011. Die Baumaßnahme dauert bis 
September 2011.   
 
3. Schulhof Goethegymnasium 
Aufstellung von Spielgeräten und 
Zubehör soll Ende Mai erfolgen. 
 
 
 

Sanierung der Rasensportflä-
chen in der Weststadt, Willi-
Bredel-Straße 19059 Schwerin 
für Goethegymnasium J.-R.-
Becher-Str. 10, 19059 Schwerin 
und J.-Brinckmann-Schule, Willi-
Bredel-Str. 17, 19059 Schwerin  
 

200.000 € 
Bund 150.000 € 
Land 20.000 € 

30.000 € Die Bauarbeiten haben Anfang April 
begonnen. Die bauliche Fertigstellung 
ist für Mitte Juni 2011 geplant. 

Ersatzneubau einer Kita in der 
Eulerstraße, 19063 Schwerin  
(im Wirtschaftsplan des ZGM) 
 
 
 
 

3.500.000 € 
Bund 2.625.000 € 
Land 350.000 € 
 

525.000 € Bautenstand:  
- Die Innenarbeiten gehen planmäßig 
weiter. Die Außenputzarbeiten haben 
begonnen. Ab dem 21.März laufen 
auch die Arbeiten an den Außenanla-
gen. 
- vorgesehenes Bauende:  
   Ende Mai 2011 
- Auftragsstand bisher:  
  3.278.281 EUR  
- Rechnungsstand bisher: 
  1.724.709 EUR 

Infrastrukturmaßnahmen 1.141.347 € 
 

  

Erneuerung der Straßenbe-
leuchtung mit geplanter Ener-
gieeinsparung zwischen 15-20 
%  
Crivitzer Chaussee bis Plater 
Straße, Ludwigsluster Chaussee 
von Einfahrt Nahverkehr bis 
Abzweig Ostorfer Ufer und Am 
Grünen Tal bis Abzweig Ham-
burger Allee 
 

1.106.347 € 
Bund 829.760 €, 
Land 110.635 € 
 
 

165.952 € "Am Grünen Tal" 
 
Die Demontage der Altanlage und die 
Montage der Neuanlage sind abge-
schlossen. Die technische Abnahme 
und Schlussrechnungslegung erfolgt 
bis Ende April. 
 
"Ludwigsluster Chaussee" 
 
Der Baubeginn für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung erfolgte am 
07.03.2011.In zwei Bauabschnitten 
wurde das Kabel verlegt und neue 
Beleuchtungsmasten gestellt. Die 
Inbetriebnahme für den ersten BA ist 
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erfolgt. Der zwei  Abschnitt erfolgt 
danach. 
 
"Crivitzer Chaussee" 
 
Der Baubeginn für die Erneuerung 
der Straßenbeleuchtung erfolgte am 
07.03.2011.In zwei Bauabschnitten 
wurde Kabel verlegt und neue Be-
leuchtungsmasten gestellt. 
Die Inbetriebnahme für den ersten BA 
ist erfolgt. Der zweite Abschnitt erfolgt 
danach. 
 

Dynamisches Parkleitsystem; 
Maßnahme soll den innerstädti-
schen Verkehr punktgenau 
steuern und damit die CO2-
Emission reduzieren 
 

0 € 
Bund 0 € 
Land 0 € 

0 € Die Maßnahme wird nicht realisiert, 
da das Innenministerium die städti-
schen Nachweise zur Lärm reduzie-
renden Wirkung nicht akzeptiert. Die 
frei werdenden Mittel kompensieren 
die Kostensteigerung bei der Stra-
ßenbeleuchtung.  
 
 

Aufbau einer Digitalen Biblio-
thek, Implementierungskosten 
und Aufbau eines Grundbestan-
des, Wismarsche Straße 144, 
19053 Schwerin 

35.000 € 
Bund 26.250 € 
Land 3.500 € 

5.250 € Aufnahme des laufenden Betriebs am 
22.04.2010. Damit ist die Maßnahme 
abgeschlossen. 
 

Gesamt    9.793.247 € 
 
Zusätzlich Förderung in 
die touristische Infra-
struktur 
 

   

Uferbefestigung Nordufer 
Pfaffenteich 

Gesamtkosten 795.000 € 
408.000 € Zuwendungsbe-
trag – Zusicherung vom 
13.10.2009 liegt vor 
 

 Einweihung der Ufermauer am 11. 
Oktober 2010. Damit ist die Maßnah-
me abgeschlossen. 

Erneuerung WC Anlage und 
Kleinkläranlagen Kaninchen-
werder 
 

Gesamtkosten (WC-Anlage)
  90.000 €,  
Gesamtkosten (Kleinkläran-
lage)  
134.000 €  
 

 WC-Anlage: 
Zuwendungsbescheid wurde erteilt. Mit 
dem Bau wurde am 04.10.2010 be-
gonnen. Fertigstellung im Mai 2011, 
am 14.03.2011 wurde Antrag auf Ver-
längerung des Bewilligungs-zeitraumes 
bis zum 30.07.2011 beim LFI gestellt 
und bereits mündlich bestätigt. 
Kläranlage: 
Die Kläranlage entfällt aus der Über-
sicht, da die Maßnahme aus Mitteln 
der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruk-
tur“ mit 163.500 Euro gefördert wird. 
Die Landeshauptstadt erhielt am 
09.10.2010 einen entsprechenden 
Zuwendungsbescheid vom LFI. 

 
Zusätzliche Förderung 
im Bereich Städtebau 
 

   

Neugestaltung Platz der Frei-
heit 
 

Gesamtkosten 498.000 Euro 
Bund: 373.500 Euro 
Land: 49.800 Euro 
Stadt: 74.700 Euro 
 

 Die Bauarbeiten am Platz der Freiheit 
sind abgeschlossen. Im Zuge der Um-
gestaltung des Platzes wurden die 
Fahrbahnen, die Gehwege, die Platz- 
und Parkflächen westlich der Gleise 
vollständig erneuert.  
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Antrag (Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 
"Autofreier Sonntag" als jährlich wiederkehrende Veranstaltung der Stadt Schwerin 
15. StV vom 13.12.2010; TOP 10; DS: 00606/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, unter Berücksichtigung der Erfahrungen des Jahres 
2010 eine Beschlussvorlage untersetzt mit einem Konzept für eine jährlich wiederkehrende Ver-
anstaltung „Autofreier Sonntag“ vorzulegen. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Unter Bezug auf den Beschluss der Stadtvertretung vom 13.12.2010 wird mitgeteilt, dass am 
28.08.2011 der 2. Autofreie Sonntag durchgeführt wird.  
In Anbetracht der Kürze der Vorbereitungszeit und der Tatsache, dass für die Veranstaltung für 
das Haushaltsjahr 2011 keine Mittel zur Durchführung der Veranstaltung eingestellt wurden, 
kann die Veranstaltung in diesem Jahr wieder nur im kleineren Rahmen erfolgen. 
Vorgesehen ist ein Fahrradkorso rund um die Altstadt analog des Fahrradkorsos aus dem Jahr 
2010. 
Veranstaltungen sollen in diesem Jahr auf den Freiflächen am Stadthafen am Beutel stattfinden. 
 
Die Verwaltung hat inzwischen konzeptionelle Überlegungen zu einem regelmäßig stattfinden-
den autofreien Sonntag mit Akteuren dieser Veranstaltung besprochen. Die Anregungen werden 
derzeit in das Konzept eingearbeitet. 
Vorgesehen ist eine Befassung der Dezernentenberatung Ende April. 
 
 
Antrag (Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN) 
Herstellung des Grünstreifens entlang der Neumühler Straße im  Baugebiet Mühlen-
scharrn 06/090 durch zusätzliche Anpflanzung von Sträuchern 
14. StV vom 15.11.2010; TOP 23; DS: 00642/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Oberbürgermeisterin möge prüfen, inwieweit der im genannten B-Plan geplante Grünstreifen 
von 8 m Breite mit  geplanter Bepflanzung einer Baumreihe durch zusätzliche Anpflanzungen 
von Sträuchern ergänzt werden kann. 
 
Hierzu wird in Ergänzung der schriftlichen Mitteilungen der Oberbürgermeisterin vom 
13.12.2010 mitgeteilt: 
 
Der Verwaltung ist es nicht möglich den Eigentümer „NETTO“ zu den zusätzlichen Pflanzungen 
zu zwingen. 
 
Die Prüfung vor Ort hat ergeben, dass alle erforderlichen Pflanzungen nach der Baugenehmi-
gung durchgeführt wurden und eine weitere Bepflanzung nicht vorgesehen ist.  
Das ergibt sich aus den Anforderungen an diesen Standort, vorrangig Sichtbarkeit. 
 
Die auf dem Grundstück befindlichen Pflanzungen werden vom Eigentümer gepflegt. 
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Antrag (Ortsbeirat Friedrichsthal) 
Wiederherstellung der Artenreinheit der Lärchenallee 
13. StV vom 25.10.2010; TOP 10; DS: 00476/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Oberbürgermeisterin beauftragt die Stadtwirtschaftliche Dienstleistungen Schwerin, die art-
fremden Bäume (Birken und Kiefern) im Winter 2010/2011 aus der Lärchenallee zu entfernen. 
Entgegen der Baumschutzsatzung werden Lärchen als Ersatzpflanzungen zugelassen. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Die Maßnahmen zur Bereinigung der Lärchenallee werden im Herbst/Winter 2011 erfolgen.  
Wegen personeller Ausfälle und Winterwetter war dies nicht mehr vor Beginn der Vogel-
Brutsaison zu realisieren. Der Ortsbeirat wurde hierüber in Kenntnis gesetzt. 
 
Die derzeit laufenden Sanierungsmaßnahmen an den Altbäumen sind bereits ein Teil dieser 
abgestimmten Gesamtmaßnahmen am Standort und werden fortgesetzt. 
 
 
Antrag (Fraktion DIE LINKE) 
Beteiligung am Wettbewerb "Kommunaler Klimaschutz 2011" 
18. StV vom 21.003.2011; TOP 28; DS: 00769/2011 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert, die Teilnahme der Landeshauptstadt Schwerin am 
Wettbewerb „Kommunaler Klimaschutz 2011“ sicherzustellen.  
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Unter Bezug auf den Beschluss der Stadtvertretung vom 21.03.2011 wird mitgeteilt, dass sich 
die Verwaltung an dem Wettbewerb beteiligt hat. Die Wettbewerbsunterlagen wurden terminge-
recht eingereicht. 
Die Verwaltung hat mit Antrag vom 25.03.2011 mit dem Projekt „KITA Kirschblüte“ den Antrag 
auf Teilnahme am Wettbewerb gestellt. 
 
 
Antrag (SPD-Fraktion) 
Errichtung eines Pflegestützpunktes in der Landeshauptstadt Schwerin 
16. StV vom 24.01.2011; TOP 9; DS: 00636/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, entsprechend der Allgemeinverfügung des Ministeri-
ums für Soziales und Gesundheit M-V vom 11. August 2010 (AmtsBl. M-V S. 571) in Verbindung 
mit § 4 Landespflegegesetz M-V Gespräche mit den Pflege- und Krankenkassen zu initiieren 
und auf den Abschluss eines entsprechenden Stützpunktvertrages auf kommunaler Ebene hin-
zuwirken. Gleichzeitig ist die Oberbürgermeisterin aufgefordert, auf Landesebene auf den Ab-
schluss eines allgemeinen Rahmenvertrags nach § 92c Absatz 8 des Elften Buches Sozialge-
setzbuch hinzuwirken. 
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Hierzu wird mitgeteilt: 
 
1. 
Der zwischen den Landesverbänden der Pflege- und Krankenkassen mit dem Landkreistag 
Mecklenburg-Vorpommern und dem Städte- und Gemeindetag Mecklenburg-Vorpommern sowie 
dem Ministerium für Soziales und Gesundheit Mecklenburg-Vorpommern abgeschlossene Rah-
menvertrag zur Einrichtung von Pflegestützpunkten in Mecklenburg-Vorpommern gemäß § 92c 
Absatz 8 SGB XI liegt hier seit dem 25. März 2011 vor. 
 
2. 
Die Verordnung über Finanzzuweisungen an die Landkreise und kreisfreien Städte bei Beteili-
gung an den Pflegestützpunkten nach dem Landespflegegesetz (Finanzzuweisungsverordnung 
– FinZuwVO M-V) vom 11. November 2010 bestimmt die Höhe der Finanzzuweisung für das 
Jahr 2011 auf insgesamt 570 TEUR, auf die Landeshauptstadt Schwerin entfielen 33.013,38 
Euro. 
 
Voraussetzung für die Gewährung einer Zuweisung ist nach dem Wortlaut der Verordnung unter 
anderem, dass die kreisfreie Stadt in angemessenem Umfang Personal für den Pflegestützpunkt 
zur Verfügung stellt. 
 
Die zu entsendenden Fachkräfte müssen sich für die Beschäftigung in einem Pflegestützpunkt 
persönlich eignen sowie eine hohe soziale und fachliche Kompetenz besitzen. Daher ist für die 
Tätigkeit Mindestvoraussetzung eine abgeschlossene Verwaltungsfachhochschulausbildung mit 
Bachelorgrad oder eine gleichwertige berufliche Ausbildung. 
 
Angemessen wäre der Umfang für die Landeshauptstadt Schwerin nach den weiteren Bestim-
mungen, wenn mindestens Personal im Umfang von 40 Wochenstunden in mindestens der Ent-
geltgruppe 9 TVöD in den Pflegestützpunkt entsandt würde. 
 
3. 
Die finanzielle Beteiligung des Landes wurde für das Jahr 2011 auf 33.013,38 Euro festgesetzt; 
dieser Betrag würde für die Beschäftigung einer oben beschriebenen Fachkraft nicht ausreichen, 
so dass der städtische Haushalt zusätzliche Lasten zu tragen hätte. 
Bei der Beteiligung an einem Pflegestützpunkt handelte es sich um eine freiwillige Aufgabe, für 
die im Rahmen der vorläufigen Haushaltsführung nach den Regeln des § 51 KV Ausgaben nicht 
geleistet werden dürfen. 
Das erforderliche Personal müsste daher aus dem Bereich der Stadtverwaltung kostenneutral 
zur Verfügung gestellt werden. 
 
4. 
Den Pflegekassen und Krankenkassen ist es aufgegeben, in jedem Landkreis und in jeder kreis-
freien Stadt bis spätestens Ende März 2011 zumindest einen Pflegestützpunkt einzurichten. 
Dies erfolgte in Schwerin bislang nicht. 
 
Gespräche mit den Verbänden der Krankenkassen in Mecklenburg-Vorpommern, die für die 
Landesverbände der Pflegekassen handeln, wurden aufgenommen. Zeitnah soll mit ihnen die 
Beteiligung der Landeshauptstadt Schwerin an einem Pflegestützpunkt unter besonderer Be-
rücksichtigung der Haushalts- und Personalsituation erörtert werden. 
 
 
Bedeutende Daten und Termine 
 
Daten und Termine 
 
Einrichtung eines Pflegestützpunktes innerhalb von sechs Monaten nach der Bestimmung durch 
die oberste Landesbehörde durch die Pflegekassen und Krankenkassen, Widerspruch und An-
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fechtungsklage gegen Maßnahmen der Aufsichtsbehörden zur Einrichtung von Pflegestützpunk-
ten haben keine aufschiebende Wirkung. 
 
1. Oktober 2010 

Allgemeinverfügung des Ministeriums für Soziales und Gesundheit zur Einrichtung von 
Pflegestützpunkten in Mecklenburg-Vorpommern vom 11. August 2010, in Kraft seit dem 
1. Oktober 2010. 

 
31. März 2011 

Enddatum zur Einrichtung eines Pflegestützpunktes durch die Pflegekassen und Kran-
kenkassen 

 
30. Juni 2011 

Enddatum für die Beantragung der Anschubfinanzierung aus Bundesmitteln in Höhe von 
bis zu 50.000 € je Pflegestützpunkt entsprechend dem jeweiligen Bedarf 
 
 

33.013,38 Euro Finanzzuweisung für Schwerin 
des Landes M-V für das Jahr 2011 an die Landkreise und kreisfreien Städte bei Beteili-
gung an den Pflegestützpunkten, insgesamt 570 TEUR 
 

30. Juni 2011  
Letzter Tag der Auszahlung der Zuweisungen, sofern sich der Landkreis oder die kreis-
freie Stadt bis zum 31. März des Jahres als Träger beteiligt. 
 

31. Dezember 2011  
Spätester Tag der Auszahlung der Zuweisungen für den Zeitraum der Beteiligung nach 
dem 31. März 2011 
 

2012 
Entscheidung des Landtages über die Fortführung der Förderung, eine Verstetigung bzw. 
sogar Anhebung des entsprechenden Ansatzes ist beabsichtigt 
 

40 Wochenstunden Personal 
in mindestens der Entgeltgruppe 9 TVöD 
 

Verwaltungsfachhochschulausbildung mit Bachelorgrad 
oder eine gleichwertige berufliche Ausbildung als Mindestvoraussetzung, persönliche 
Eignung sowie eine hohe soziale und fachliche Kompetenz  

 
 
Geschwindigkeitsbeschränkung Neumühler Straße 
15. StV vom 13.12.2010; TOP 22; DS: 00572/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Eine Beschränkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30km/h wird für die Neumühler 
Straße (Abschnitt An den Wadehängen bis Am Treppenberg) beschlossen. 
 
Hierzu wird mitgeteilt: 
 
Mit dem Beschluss werden die inhaltlichen Vorschläge im  städtebaulichen  Verkehrskonzept für 
die Neumühler Straße aktualisiert. Die notwendigen Vorbereitungen zur Umsetzung des Be-
schlusses wurden getroffen. Insbesondere wurde das vorgeschriebene verkehrsrechtliche Anhö-
rungsverfahren eingeleitet. In diesem Zusammenhang wird die Einrichtung eines 1,25 m breiten 
Schutzstreifens im genannten Straßenabschnitt geprüft. Der einseitig geplante Schutzstreifen 
dient der Verbesserung der Radwegesituation und soll durch Verringerung der Straßenbreite 
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ebenfalls zur Geschwindigkeitsbegrenzung  beitragen. 
 
Im weiteren Verlauf soll zeitnah der Knoten Neumühler Straße- An den Wadehängen- Mühlen-
scharrn zu einem Kreisverkehr ausgebaut werden. Nach Fertigstellung der Verkehrsanlage wird 
es hier für die Verkehrsteilnehmer erhebliche Neuerungen geben. Es ist deshalb vorgesehen, 
die Umsetzung des Beschlusses zur Begrenzung der Geschwindigkeit zeitgleich mit Fertigstel-
lung des Kreisverkehrs zu realisieren. 
 
Der Baubeginn der Arbeiten wird neben der Witterung bestimmt durch vorher abzuschließende 
Leitungsverlegungen der Stadtwerke Schwerin bzw. der WAG. Die Bauzeit für den Kreisverkehr 
wird dann rund 4 Monate betragen. Die Maßnahme wird in jedem Fall in der 2. Jahreshälfte 
2011 abgeschlossen werden. 
 
 
Antrag (CDU/FDP-Fraktion) 
Polizeipräsenz in der Innenstadt verbessern 
10. StV vom 31.05.2010; TOP 18; DS: 00442/2010 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Stadtvertretung unterstützt die Polizeiinspektion Schwerin bei ihren Bemühungen um einen 
besseren Standort für eine Polizeistation in der Innenstadt. Die Oberbürgermeisterin wird 
gebeten, dem Land geeignete Vorschläge für mögliche Standorte vorzuschlagen. 
 
Hierzu wird in Ergänzung der schriftlichen Mitteilungen der Oberbürgermeisterin vom 
28.06.2010 sowie vom 15.11.2010 mitgeteilt: 
 
Die Oberbürgermeisterin überreichte der Polizeiinspektion Schwerin mehrere Vorschläge für 
mögliche Standorte innerhalb der Stadt. Daraus wurden zwei Vorschläge in die engere Wahl 
gezogen. Am 28.03.2011 besichtigten die Oberbürgermeisterin und der Leiter der Polizeiinspek-
tion die im Zentrum befindlichen Räumlichkeiten. Eine Entscheidung der Polizeiinspektion ist 
nun abzuwarten. 
 
 
Antrag (CDU/FDP-Fraktion) 
Public Viewing in 2010 und 2011 - Großbildleinwand anlässlich der Fußball FIFA Herren-
WM 2010 und FIFA Frauen-WM 2011 
3. StV vom 19.10.2009; TOP 21; DS: 00139/2009 
 
Die Stadtvertretung hat Folgendes beschlossen: 
 
Die Oberbürgermeisterin wird aufgefordert, gemeinsam mit der Stadtmarketing GmbH, mit 
lokalen Medienpartnern und Sportvereinen sowie der einheimischen Wirtschaft darauf hinzu-
wirken, dass während der Fußball-Weltmeisterschaften in 2010 und 2011 die Spiele, insbe-
sondere die der Deutschen Nationalmannschaften, im Innenstadtbereich auf einer Großbild-
leinwand übertragen werden. In diesem Zusammenhang muss für die Landeshauptstadt 
Schwerin eine Kostenbelastung vermieden werden. 
 
Hierzu wird in Ergänzung der schriftlichen Mitteilungen der Oberbürgermeisterin vom 
07.12.2009, 22.02.2010, 13.12.2010 sowie vom 21.02.2011 mitgeteilt: 
 
Der (einzige) potentielle Veranstalter für die Public Viewing Veranstaltungen anlässlich der 
Frauen Fussball WM 201, der im Januar sein Interesse bekundete, wurde mehrfach durch die 
Verwaltung angefragt, sein Veranstaltungs- und Sicherheitskonzept vorzulegen, um zu konkre-
ten Absprachen hinsichtlich Übertragungsort und gemeinsam abzustimmender Maßnahmen zu 
kommen. Eine Rückäußerung fand bisher nicht statt. Letztmalig wurde der Veranstalter am 
04.04.2011 per Mail angeschrieben. 
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3. Beschlüsse des Hauptausschusses 
 
Der Hauptausschuss hat zwischen der 18. Sitzung der Stadtvertretung am 21. März 2011 
und der 19. Sitzung der Stadtvertretung am 11. April 2011 nachstehende Beschlüsse gefasst.  
 
Beschlüsse zu Grundstücksangelegenheiten: 
 
Verkauf des 348 m² großen, bebauten Grundstücks Arsenalstraße 32, Flurstück 41, Flur 
38 der Gemarkung Schwerin 
Vorlage: 00722/2011 
 
Dem Verkauf des 348 m² großen, bebauten Grundstücks Arsenalstraße 32, Flurstück 41, Flur 38 
der Gemarkung Schwerin zu je ½  Miteigentumsanteil wird zugestimmt. 
 
Zugestimmt wird auch der Vorwegbeleihung des Grundstückes zugunsten der finanzierenden 
Bank. Die Nebenkosten des Vertrages tragen die Käufer. 
 
 
Verkauf des 2.766 m² großen bebauten Grundstückes Mittelstelle 9, Flurstück 77/2 der 
Flur 2, Gemarkung Görries 
Vorlage: 00732/2011 
 
Dem Verkauf des 2.766 m² großen bebauten Grundstückes Mittelstelle 9, Flurstück 77/2 der Flur 
2, Gemarkung Görries wird zugestimmt. 
 
Die Nebenkosten des Vertrages bezahlen die Käufer. 
 
 
Einvernehmensregelungen: 
 
keine 
 
 
Weitere Beschlüsse: 
 
Erschließungs-/städtebaulicher Vertrag zum Bebauungsplan Nr. 51.10 "Wohnpark  
Krebsbachaue" 
Vorlage: 00733/2011 
 
Der Hauptausschuss beschließt den Abschluss des Erschließungs-/städtebaulichen Vertrages 
zum Bebauungsplan 51.10 „Wohnpark Krebsbachaue“ zwischen der Landeshauptstadt Schwe-
rin und der Stadtbau GmbH - Gesellschaft für wirtschaftliche Kommunalentwicklung -.  
 
 
Kostenspaltung der Erschließungsanlage Neumühler Straße "Fahrbahn, Entwässerung, 
kombinierter Geh- und Radweg" 
Vorlage: 00599/2010 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung beschließt, dass für die Teileinrichtungen „Fahrbahn, Entwässerung und  
kombinierter Geh- und Radweg“ der Erschließungsanlage „Neumühler Straße von der Einmün-
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dung - Am Treppenberg - bis zur Einmündung - An den Wadehängen -,  Straßenausbaubeiträge 
im Wege der Kostenspaltung nach § 7 Abs. 3 KAG M-V in Verbindung mit § 6 der Ausbaubei-
tragssatzung der Landeshauptstadt Schwerin vom 14.02.2002 erhoben werden. 
 
 
Verkehrsberuhigung auf Hauptverkehrsstraßen 
Vorlage: 00522/2010 
 
Der Hauptausschuss empfiehlt der Stadtvertretung folgende geänderte Beschlussfassung: 
 
Die Stadtvertretung beschließt zur weiteren Umsetzung des Konzeptes zur Verkehrsberuhigung 
versuchsweise für die Dauer von 2 Jahren auf dem Obotritenring die Einrichtung einer Ampelop-
timierung (grüne Welle) und Tempo 30 zwischen der Von-Flotow-Straße und Robert-Beltz-
Straße unter Beibehaltung der Vierspurigkeit. Die Schaffung von zusätzlichen Parkmöglichkeiten 
und einer separaten Linksabbiegespur in Richtung Kongresshalle ist zu prüfen. 
Die Tempo 30-Zonen Nr. 28 Wossidlostraße und Nr.29 Löwenplatz werden unter Einbeziehung 
der Robert-Beltz-Straße zusammen gelegt. 
Nach dieser Probezeit ist das Teilkonzept „Verkehrsberuhigung in übergeordneten Straßen“ zur 
Beschlussfassung vorzulegen. 
 
 
Übertragung der Funktion "Leitung des Amtes für Stadtentwicklung"  
Vorlage: 00776/2011 
 
Der Hauptausschuss nimmt die Übertragung der Funktion „Leitung des Amtes für Stadtentwick-
lung“ (gemäß § 31 Abs. 3 TVöD zunächst auf Probe für zwei Jahre) zur Kenntnis. 
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4. Bearbeitungsstand von in den Hauptausschuss verwiesenen Anträgen 
 
Gewinnung von zukünftigen Fachkräften 
Antragsteller: CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: 00744/2011 
 
Der Hauptausschuss lehnt den Antrag ab und empfiehlt der Stadtvertretung ebenfalls die Ableh-
nung des Antrages. 
 
 
Blindengerechte Ausstattung von Lichtsignalanlagen 
Antragsteller: Fraktion DIE LINKE 
Vorlage: 00746/2011 
 
Der Ausschuss für Finanzen hat zum Antrag am 17.03.2011 nicht abschließend beraten; die 
Wiedervorlage erfolgt in der Sitzung am 28.04.2011. 
 
Der Hauptausschuss spricht sich für eine Vertagung des Antrages aus, die Beratung im Aus-
schuss für Finanzen sollte abgewartet werden. 
Die Antrag stellende Fraktion stimmt der Vertagung zu. 
 
 
Prüfung zur Verlagerung des Recyclinghofes in Lankow 
Antragsteller: CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: 00741/2011 
 
Der Ausschuss für Finanzen hat zum Antrag am 17.03.2011 nicht abschließend beraten; die 
Wiedervorlage erfolgt in der Sitzung am 28.04.2011. 
 
Der Hauptausschuss spricht sich für eine Vertagung des Antrages aus, die Beratung im Aus-
schuss für Finanzen sollte abgewartet werden. 
Die Antrag stellende Fraktion stimmt der Vertagung zu. 
 
 
Entwicklung eines "Bürgerparks Großer Dreesch" 
Antragsteller: CDU/FDP-Fraktion 
Vorlage: 00743/2011 
 
Der Ortsbeirat Großer Dreesch hat zum Antrag noch nicht beraten. 
 
Der Hauptausschuss spricht sich für eine Vertagung des Antrages aus, die Beratung im Ortsbei-
rat Großer Dreesch sollte abgewartet werden. 
Die Antrag stellende Fraktion stimmt der Vertagung zu. 
 
 
Bündelung der Kräfte im  Bereich der Bildung 
Antragsteller: SPD-Bündnis 90/DIE GRÜNEN-Fraktion 
Vorlage: 00765/2011 
 
Der Hauptausschuss verweist die Beschlussvorlage in den Ausschuss für Finanzen; in den Aus-
schuss für Schule, Sport und Kultur; in den Jugendhilfeausschuss sowie in den Ausschuss für 
Soziales, Gesundheit und Wohnen zur Vorberatung. 
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5. Sonstiges 
 
Information zur Abfallentsorgung im Wohngebiet Lankow  
  
Der Wertstoffsammelplatz in der Ratzeburger Straße wurde in der Woche vom 4. bis 8. April 
verkleinert, da der Standort massiv durch unerlaubte Abfallablagerungen verschmutzt wurde. Es 
wurden sowohl die Depotcontainer für Pappe, Papier und Kartonagen als auch der noch vor-
handene Container für Leichtverpackungen (Gelbe Säcke) entfernt. Anwohnerinnen und An-
wohner in der direkten Umgebung werden gebeten, die Möglichkeiten der Mülltrennung ihrer 
Wohnungsgesellschaft in Anspruch zu nehmen oder ihre anfallenden Wertstoffe zu dem nächst-
gelegenen Stellplatz in der Möllner Straße bzw. den Recyclinghof in der Edgar-Bennert-Straße 
zu bringen. 
 
 
Arsenalstraße erhält am 5. April Verkehrsinsel 
 
Die fünfarmige Kreuzung Arsenalstraße / Wismarsche Straße / Franz-Mehring Straße erfordert 
besondere Aufmerksamkeit aller Verkehrsteilnehmer. Um die Situation der Fußgänger zu 
verbessern, wurde wie bereits in der Einmündung zur Franz-Mehring-Straße auch im Kreu-
zungsbereich der Arsenalstraße eine Querungshilfe installiert. Hierbei handelt es sich zunächst 
um eine mobile Verkehrsinsel, da auch die Wirkungen auf die Verkehrsabläufe insgesamt unter-
sucht werden sollen. Mit der Installation am 5.April 2011 verbunden ist auch eine geänderte 
Verkehrsführung, wie beispielsweise ein Zufahrtverbot für Kraftfahrzeuge mit einem zulässigen 
Gesamtgewicht über 3,5 Tonnen in die Arsenalstraße Richtung Lübecker Straße. 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 



Nr. Träger Beginn Vollzeit Teilzeit
Bescheid 
erteilt

1.
Evangelische Suchtkrankenhilfe Mecklenburg-
Vorpommern gGmbH
Spielzeugwerkstatt 01.04.2011 2 02.03.2011
Textilbörse im Sozialkaufhaus 01.04.2011 2 01.03.2011
Kindertafel Lankow 01.06.2011 2 14.03.2011
Zentrallager Schweriner Tafel 01.04.2011 2 01.03.2011
Tafelfahrer 01.04.2011 4 02.03.2011
Kindertafel Altstadt 01.06.2011 1 1 14.03.2011
Suppenküche 01.05.2011 6 6 11.03.2011

01.04.2011 3 02.03.2011
01.07.2011 3 03.03.2011

2. Das Kontor 01.04.2011 1 23.02.2011
3. VSP Verbund für soziale Projekte Schwerin 01.04.2011 2 16.02.2011
4. Förderkreis der Bernogemeinde Schwerin e.V. 01.04.2011 6 4 10.03.2011

5.
Verein zur Förderung zeitgemäßer Jugend- 
und Sozialarbeit (VFJS) e.V. 01.04.2011 1 16.02.2011

6. Demokratischer Frauenbund e.V. 01.07.2011 1 1 03.03.2011
7. Internationaler Bund 01.04.2011 2 17./18.02.2011
8. Jüdische Gemeinde 01.04.2011 1 04.03.2011
9. Lokale Agenda 21 e.V. 01.04.2011 1 21.03.2011

10. TuS Makkabi Schwerin e.V. 01.04.2011 1 1
28.02.2011 
09.03.2011

11. Schweriner Sportclub Breitensport e.V. 01.05.2011 1 02.03.2011
12. Sozialverband "Vdk" Mecklenburg e.V. 01.06.2011 1 09.03.2011

13. Arbeitslosenverband 01.04.2011 1 2
17.03.2011 
10.03.2011

14. Zoologischer Garten Schwerin gGmbH 01.04.2011 3 11.03.2011
15. Kuljugin 01.04.2011 1 16.02.2011

16.
Kontakt Deutsch-russisches Kulturzentrum in 
Schwerin e.V. 01.04.2011 1 1 28.02.2011

17. Landesheimatverband M-V e.V. 01.04.2011 1 16.02.2011
18. AWO Soziale Dienste 01.04.2011 2 16.03.2011

Sozius

Berichtsliste Bürgerarbeitsplätze



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 2 







































































 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 3 
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